
HECHTANGELN  

IN IRLAND



Es ist ja kein Geheimnis mehr… Irland gehört zu den besten Zielen für Hechtangler in 
Europa, und jedes Jahr kommen Raubfischangler aus der ganzen Welt auf die Grüne 
Insel, um einige der bekannt hart kämpfenden irischen Hechte zu fangen. Und es ist kein 
Zufall, dass etliche Hechtangel-Guides aus Großbritannien, Frankreich, den Niederlan-
den und Deutschland sich entschieden haben, in Irland zu arbeiten und anderen Anglern 
zum Hecht ihres Lebens zu verhelfen.

Was macht das Hechtangeln in Irland so gut? Zuerst ist da das Wasser…viel Regen be-
deutet viel Wasser. Irland hat 144.000 Hektar Seen und 70.000 km Flüsse und Kanäle, 
und die meisten dieser Gewässer sind voll von Futterfischen, was die Hechte schnell 
abwachsen lässt. Dann ist da die Vielfalt; mit einer Reihe großer Seen, Tausenden klei-
ner Seen, zahlreichen Flüssen und 300 km Kanälen bietet Irland Angelmöglichkeiten für 
wirklich jeden Geschmack. Irland hat auch ein mildes Klima, weder zu kalt im Winter 
noch zu warm im Sommer, so dass man das ganze Jahr über auf Hecht angeln kann. 

EIN LAND FÜR ANGLER



Die irischen Hechte sind weltberühmt für ihre kämpferischen Quali-
täten, was sie von ihren Verwandten auf dem Kontinent abhebt. Zu 
sehen und zu spüren wie ein irischer Hecht am Ende der Schnur aus 
dem Wasser schnellt, ist für jeden Hechtangler ein unvergleichlicher 
Nervenkitzel...

Nicht zuletzt von Bedeutung: Der Angeldruck in Irland ist gering. 
Selbst die bekanntesten Gewässer sind nicht überlaufen, und an 
manchen Tagen trifft man keinen einzigen anderen Angler.

Natürlich geht es nicht nur ums Angeln. Irland hat eine wunderschöne 
Landschaft und damit die ideale Umgebung für einen entspannten 
Urlaub in der Natur. Und dann sind da noch nach einem langen 
Angeltag (und vielleicht einem Meterhecht) die irischen Pubs, wo 
man seinen Fang bei dem einen oder anderen ‚Pint’ hochleben lassen 
kann…

Diese Broschüre enthält einige grundlegende Informationen zum Start 
Ihres irischen Hecht-Abenteuers. Es gibt eine kurze Beschreibung des 
Hechtangelns und eine Vorstellung der Gewässer, die regelmäßig 
Großhechte hervorbringen. Die Karte auf der Rückseite zeigt diese 
Fischereien und die wichtigsten Zentren für Hechtangler im Überblick.

SAISON

Irland hat keine Schonzeit für Hechte, und dank des milden Wetters kann man sie ganzjäh-
rig fangen. Für gute Fänge sollte sich aber die Taktik nach der Jahreszeit richten. Während 
der kälteren Monate (November bis Februar) halten sich die Hechte im tieferen Wasser 
auf, und dort ist man mit sinkenden Kunstködern, beim Schleppangeln oder mit toten Kö-
derfischen am ehesten erfolgreich. Von Februar bis April  ziehen die Hechte zum Laichen 
ins Flache und die Fangergebnisse in dieser Zeit schwanken stark, aber einige der größten 
Hechte werden genau dann gelandet. Ab April bis Juni wird das Angeln besser, weil die 
Hechte jetzt mehr fressen und im Flachwasser zu jagen beginnen. Jetzt beginnt die hohe 
Zeit für die Spinnfischer, die mit flachlaufenden Kunstködern angeln, und auch Fliegenfi-
scher kommen nun auf ihre Kosten. Im Juni und August, mit höheren Wassertemperaturen 
und starkem Krautwuchs, geht die Aktivität an einigen Gewässern zurück, aber ein Versuch 
in den kühleren Abendstunden lohnt allemal. Mit sinkenden Temperaturen im September 
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und Oktober werden die Hechte wieder gieriger und fressen sich für den Winter fett, und 
naturgemäß ist die Angelei dann oft am erfolgreichsten.

Vergessen wir nicht, dass Hechte wie alle Raubfische anpassungsfähig sind und auf jede sai
sonale Bewegung ihrer Futterfische sowie wechselnde Wetter- oder Wasserbedingungen re
agieren. Das setzt beim Angler genaue Gewässerkenntnis voraus und der beste Weg, die zu 
erlangen, ist es, einen einheimischen Angelführer anzuheuern, der einem die Grundkenntnisse 
über das jeweilige Gewässer vermittelt und oft den Unterschied zwischen einem Traum-Tag und 
einem Schneider-Tag ausmacht. 

GUIDES UND BOOTE

Es gibt eine Reihe von Hechtangler-Guides in Irland und es ist für Ersturlauber in jedem Fall rat-
sam, sich deren Dienste für ein oder zwei Tage zu sichern. Das ist vor allem auf den größeren 
Seen unbedingt empfehlenswert, denn gerade dort ist ohne genaue Gewässerkenntnis kaum 
ein gezieltes Angeln möglich, der Erfolg dementsprechend begrenzt. Damit Sie einen geeig-
neten Führer finden und kontaktieren können, haben wir im Internet eine Liste für Sie erstellt: 

www.fishinginireland.info/guides/index.htm

Auf mittelgroßen bis großen Seen ist meist ein Boot erforderlich, damit man 
an die besten Stellen gelangt, die entsprechenden Verleiher finden Sie hier:

www.fishinginireland.info/boathire/lakes.htm

VORSCHRIFTEN

An den meisten Gewässern Irlands brauchen Hechtangler weder eine 
staatliche Lizenz noch einen Erlaubnisschein vor Ort. Eine Schonzeit gibt es 
nicht. Allerdings sind Lebendköder verboten, und die Anzahl der Fische, 
die Sie entnehmen dürfen, und deren Größe ist streng begrenzt. Weil 
diese Bestimmungen sich verändern können, wird empfohlen, die aktuell 
gültigen Regeln vor dem Angeln hier einzusehen: 

http://fishinginireland.info/regulations.htm

CATCH & RELEASE

Wir alle tragen Verantwortung für die Erhaltung unserer Fischbestände, 
damit auch nachfolgende Generationen sich noch daran erfreuen kön-
nen. Viele Gewässer sind bedroht durch Wasser-Entnahme, Überdün-
gung und Fischwilderei. Deshalb bitten wir alle Angler, Catch & Release 
zu praktizieren und ihre Fänge so weit wie möglich unbeschadet zu-
rückzusetzen. Ein schnelles Foto eines kapitalen Fisches sollte genügen. 
Denken Sie dran: #CPRsavesfish
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BARSCHE

Barsche sind in fast allen Gewässern Irlands vertreten, mit Ausnahme sehr 
saurer Seen oder sehr schnell fließender Flüsse. Sie sind beißfreudig und oft 
der erste Raubfisch, dem ein Jungangler begegnet. Kapitale Barsche, Fische 
von 0.75 kg und mehr, sind rar (für die Rekordliste gilt ein Mindestgewicht 
von 1.2 kg). Mit der zunehmenden Popularität von Dropshot-Montagen und 
Vertikal-Angelmethoden werden jedoch immer mehr große Barsche gefan-
gen, und dabei geht auch der eine oder andere Hecht an den Haken. Bar-
sche fängt man ganzjährig; die großen Exemplare jedoch eher ganz früh in 
der Angelsaison oder an deren Ende. Zu den besten Barschgewässern Irlands 
gehören der River Barrow und das Lower Lough Erne, wobei einige Seen wie 
Lough Gill für regelmäßige Fänge großer Barsche bekannt sind.



WEITERE INFORMATIONEN

Angeln

Diese Broschüre gibt eine Einführung in das Hechtangeln in Irland und stellt einige der 
besten Gewässer vor. Wenn Sie detaillierte Informationen benötigen und immer auf 
dem neuesten Stand bleiben wollen, hilft das Internet, in erster Linie die spezielle Web-
seite für das Angeln in Irland mit den jeweils neuesten Nachrichten: 

www.fishinginireland.info

Wenn Sie in Nordirland angeln wollen oder in den Grenzgewässern von Foyle und 
Carlingford, sollten Sie die folgenden Webseiten zu Rate ziehen:

www.nidirect.gov.uk/information-and-services/outdoor-recreation-and-sport/angling

und

www.ufishireland.org/

Inland Fisheries Ireland (IFI) bietet auch einen wöchentlichen Nachrichtendienst an, der 
aktuelle Fänge und Gewässerberichte enthält. Das ‚Angling Update’ können Sie abon-
nieren via Mail bei contact@fisheriesireland.ie



Tourismus

Die allgemeine Tourismus-Website www.ireland.com hilft bei der Reiseplanung. Die Inter-
netseite bietet neben einer Fülle von Informationen zu Anreise und Unterkunft auch zahlrei-
che Tipps für Ausflüge zu den Sehenswürdigkeiten Irlands.

Umweltschutz

Bitte befolgen Sie die sieben Grundsätze, keine Spuren zu hinterlassen: 

Planen Sie im Voraus; Wandern und Campen Sie nur auf festem Grund; Hinterlassen Sie 
keinen Müll; Lassen Sie alles so wie Sie es vorfinden; Vorsicht mit offenem Feuer; Schützen 
Sie die Natur; Nehmen Sie Rücksicht auf andere Urlauber.

Autos sollten nur an dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt werden und so, dass sie den 
Verkehr nicht behindern. 

Angler sollten ihren Fang mit Respekt behandeln – wo immer möglich, Fische 

nicht wiegen, im Wasser vom Haken lösen und schonend zurücksetzen

www.leavenotraceireland.org/

#CPRSavesfish



Gewässerschutz

Fremde Tierarten und Fischkrankheiten werden allzu leicht von einem Gewässersystem 
ins andere verschleppt durch Angelboote, Ausrüstung oder Kleidung. Diese können 
die Fischbestände, das Gleichgewicht im Wasser und die Umwelt schädigen. Deshalb 
werden alle Angler gebeten, ihre Ausrüstung vor der Reise nach Irland zu prüfen und 
ggfs. zu reinigen.

Weitere Informationen zum Schutz der Fauna und Flora finden Sie unter:

www.fisheriesireland.ie/Research/invasive-species.html

oder auf der speziellen Webseite 

http://invasivespeciesireland.com/cops/water-users/anglers/

Haftung

Wir haben jede Anstrengung unternommen, dass die Informationen in dieser Publikati-
on, die Karten und Adressen dem aktuellen Stand entsprechen. Inland Fisheries Ireland 
haftet aber nicht für eventuelle Irrtümer, Druckfehler oder Auslassungen. Wie jede an-
dere Aktivität im Freien ist Angeln nicht ohne Risiko, weshalb eine private Unfallversi-
cherung zu empfehlen ist. Viele Reiseveranstalter haben eine Haftpflicht-Versicherung, 
deren Umfang aber unterschiedlich ist. Auch hier wird eine Prüfung vorab empfohlen.

Verantwortlich

© Veröffentlicht von Inland Fisheries Ireland 2018, P/N: IFI/2018/1-0451 - 006

Mit Fotos von: IFI, Shane O’Reilly, Kevin Lyons, Markus Müller & Christin Breuker.

Dieses Dokument enthält Karten-Daten, die gemäß OSi Copyright Permit No. MP 
007508 geschützt sind. Ein Abdruck ist nur mit Genehmigung von Ordnance Survey 
Ireland und der Irischen Regierung erlaubt. © Ordnance Survey Ireland.

Diese Broschüre kann auf Anfrage in anderen Formaten zur Verfügung gestellt werden.

Folgen Sie uns auf Facebook und Twitter:

www.facebook.com/fishinginireland

@AnglingUpdate

Für aktuelle Information zum Angeln in Irland

gehen Sie auf: www.fishinginireland.info

oder senden eine E-Mail an: 

contact@fisheriesireland.ie



Große irische Seen

Die großen ‚Loughs’ Irlands sind bekannt dafür, dass sie regelmäßig Hechte hervorbringen, 
die für viele den ‚Fisch des Lebens’ bedeuten. Wenn Sie also auf wirklich kapitale Hechte aus 
sind, sollten Sie sich auf einen der großen Seen konzentrieren. Im Verlauf des Shannon-Flusses 
zählen die drei großen Loughs (Allen, Ree und Derg) zu den besten Gewässern, die jedes Jahr 
Meterhechte hervorbringen und deren Unterkünfte auf Hechtangler ausgerichtet sind. Weiter 
nördlich bildet Lough Erne die Grenze zum britischen Nordirland und gehört mit seinem Obe-
ren See ebenfalls zu den Top-Gewässern für Großhechte. Die Loughs im Westen, Corrib, Mask, 
Conn und Cullin sind eher berühmt als Forellengewässer, liefern aber auch regelmäßige Fänge 
von kapitalen Hechten. Etwas kleiner als die genannten Seen, jedoch mit kaum kleineren 
Hechten, sind Lough Macnean in Co. Fermanagh, Loughs Gara und Key in Leitrim/Roscommon, 
Loughs Ennell und Derravarragh im Raum Westmeath, Loughs Gowna, Ramor und Oughter in 
der Gegend um Cavan sowie das Lough Allua/Inniscarra Gewässersystem im Co. Cork. Sie 
alle gehören zu den besten Hechtgewässern Irlands.

Um diese Seen effektiv zu befischen, benötigt man unbedingt ein Boot, um größere Berei-
che absuchen zu können. Auch ein Echolot ist hilfreich, um die Strukturen unter Wasser zu 
erkennen und Schwärme von Futterfischen zu finden, von denen Hechte angelockt werden. 
Wegen der Größe der Seen ist es schwer, die Bereiche zu entdecken, in denen sich die 
Hechte gerade aufhalten, und deshalb macht es Sinn, einen Guide zu engagieren, der Sie 
mit Erfolg an den Fisch führt.

Kleine irische Seen

Irland hat Tausende kleiner Seen, in denen das Hechtangeln sich von dem auf den großen 
Loughs wesentlich unterscheidet. Sie können wahlweise vom Ufer, per Boot oder sogar 
Bellyboat befischt werden und sind auch noch zugänglich, wenn raues Wetter das Angeln 
auf den großen Seen unmöglich macht. Der Angeldruck ist hier niedrig, oft hat man den 
See für sich allein. Es ist auf den kleinen Seen auch leichter, die Hechte zu suchen und zu 
finden, und hier kommt man auch mal ohne Guide aus. Auch wenn die Hechte im Schnitt 
kleiner sind, sind Meterhechte durchaus 
möglich und die idyllischere Umgebung 
ist kein Widerspruch zu dem aufregenden 
Angeln, das diese Seen zu bieten haben. 

Es gibt viele Orte, in denen Sie Ihren 
Hecht-Urlaub starten können und oft lie-
gen gleich mehrere Seen in Reichweite der 
Unterkunft. Die größte Konzentration klei-
nerer Seen findet man in den nördlichen 
Midlands (Counties Monaghan, Cavan, 
Leitrim, Longford & Roscommon) und auch 
im Co. Clare nahe den Ortschaften Corofin 
und Tulla. Sie können in diesen Gegenden 
also in einem der Orte wohnen und haben 
mehr als genug Seen in 20 Kilometern Um-
kreis zur Verfügung.

Flüsse

Während Irland für das Hechtangeln in 
seinen Seen berühmt ist, hat es in Sachen 
Flüssen mit Hechtbestand weniger zu bie-
ten. Auch wenn die meisten irischen Flüsse 
Hechte beherbergen, ist der Bestand nicht 
so, dass er ein gezieltes Angeln lohnt. Unter 
den Ausnahmen ist der River Shannon, Irlands 
längster Fluss, der zu den zentralen Hechtge-
wässern der Insel gehört. Der Shannon fließt 
von Cavan nach Limerick und hat einen guten 
Hechtbestand, sowohl im Hauptstrom als auch 
in einigen Zuläufen. Die Ufer sind an den Brü-
cken und in Ortschaften gut zugänglich und 
(mit Erlaubnis) auch über die Weiden, durch 
die der Fluss sich über weite Strecken schlän-
gelt. Der River Suck, einer der Hauptzuflüsse 
des Shannon, ist ein eigenständiges Hechtge-
wässer mit guten Fängen. Der Shannon neigt im 
Winter zu Hochwasser, was den Zugang dann 
deutlich erschwert. Sowohl der River Barrow 
als auch der River Erne enthalten gute Hechte, 
wie die jährlichen Fänge dokumentieren, wo-
bei der River Erne eine gute Alternative bietet, 
wenn das Wetter das Angeln auf dem Lough 
Erne erschwert.

Kanäle

Irland hat eine kleine Zahl von Kanälen, in 
denen sich das Hechtangeln ebenfalls lohnen 
kann, vor allem wenn ein hoher Wasserstand 
das Angeln in den Flüssen unmöglich macht. Ka-
näle sind in der Regel über die Treidelpfade 
am Rand gut zugänglich, auch für Angler mit 
Behinderung. Der Shannon - Erne Waterway ist 
ein 60 km langer Wasserweg, der das Shan-
non-System mit dem des Erne verbindet und 
in den Kanalstrecken gute Hechtbestände auf-
weist. Der Royal und der Grand Canal verbin-
den den River Shannon mit Dublin und enthalten 
neben großen Friedfischbestände auch kleine 
bis mittlere Hechte. Allerdings sind die Fische 
in dem klaren Wasser schwer zu überlisten. Die 
Kanalstrecken entlang des River Barrow sind vor 
allem bei Hochwasser im Fluss einen Versuch auf 

Hecht wert.

IRLAND/NORDIRLAND

Die Insel Irland besteht aus zwei Ländern, der 
Republic of Ireland (auch bekannt als Eire oder 
Southern Ireland) und Northern Ireland, das zu 
Großbritannien gehört. Infolge dieser Teilung gib 
es drei separate Behörden, die für das Angeln 
zuständig sind: Inland Fisheries Ireland (IFI) mit 
der Kontrolle über den größten Teil der Republik 
Irland, das Department of Agriculture, Environ-
ment and Rural Affairs (DAERA), zuständig für das 
Angeln im britischen Nordirland, und die Loughs 
Agency, die das Angeln in den Gewässersystemen 
von Foyle und Carlingford an der Grenze zwischen 
Nordirland und der Republik Irland kontrolliert. 
Diese Grenzen sind auf der anhängenden Land-
karte markiert. 

Diese Broschüre enthält ausschließlich Informatio-
nen über die von IFI kontrollierten Gewässer Irlands. 
Angler, die von der Loughs Agency oder DAERA 
betreute Gewässern aufsuchen wollen, sollten sich 
vor dem Angeln auf den folgenden Webseiten ge-
nauer informieren:

DAERA: www.nidirect.gov.uk/information- 
and-services/outdoor-recreation-and-sport/ang-
ling

Loughs Agency: www.ufishireland.org/

IFI

MAYO

KILKEN
N

Y

LEITRIM

GALWAY

DONEGAL

SLIGO

R
O

SC
O

M
M

O
N

CLARE

LIMERICK

KERRY
CORK

TIPPERARY

OFFALY

WATERFORD

WEXFORD

CARLOW

LAOIS

KILDARE

WESTMEATHLO
NGFO

RD

CAVAN

M
O

N
A

G
H

A
N

MEATH

WICKLOW

DUBLIN

LOUTH

FERMANAGH

TYRONE

DERRY

ANTRIM

DOWN
ARMAGH

Loughs Agency

DAERA

Border

Für eine genauere Karte scannen Sie den

QR Code oder benutzen Sie diesen Link: 

https://goo.gl/17J4YN

Hechtangel-Zentren


